
Dienstags/ den r . luaii Anna 1744.
Unter Sr . KöM . Majestät in Preusse» rc. rc. Unser- aller.

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten Approba-
tioo und auf Dero fpedalcit Befehl

No . XXII .

Wöchentliche Amsburgifche
ÄUf da6 Intcrefle i>Ct Commerci(l\ I der CleVisthkN / GeldkisthM/ MökkS»

und Wlärckischen / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete

Addretfe- und Intelligentz - $ ette(*

EDICT , wie es wegen der REFUGIRTeri gehalten/ und wer unter fold>cm
Nanien verstanden werden still .

" ^ s .« « . , Februarii 1744 .

IrFndericl ) / von GOttes Gnaden / König inPreusten/ Marg.
graf zu Brandenburg/ deö Heil . RSm . Reichs Ertz . Cäminercr und Chur.

furff/ Souveräner und (Oberster Acryog von Schlesien / Souveräner prina
’ ' ^ der KrafsthaffrGlap / in Geldern/I^ L7 >*!* *• ' n ~ — ^

flirst/ Souveräner unb (Oberster ^ citzog von — . .

Von (Oranten/ Neufchatel und Valentin , wie auch der Grafsthafft Elap / in (Feldern /
— . ^ 1— / T^erae / Stettin / Pommern / der Caffllben undc . .. •/«,£.- 1- - , ,-r

Pi »"*«»» / taittin/ wenoen/ . . , . .

" öauenbnrg / Lütow /henstein/ Tecklenburg) Schwerin/ Lmgen / L>uyre»,
venstetn/ der Lande Rostock / Srargardt / Lauenburg / Lmow / 2lrl§ undLrer

/ rc. rc.
- " Hun kund und fügen bi,mit ni wissen : Nachdem Uns allerunlertbänigst vorgelragen worden /

/< > wasg,stall de» einem und dem andern Unserer kanvrS - GolleLiorum in Zweifel gewinn wer»
de / ob auch diejenigen umer die Zahl der fogenantue» Refu^iös iu rcdjticn feunb / welche nicht

würckiich



tvurcklich der Religion halber aus Franckreich vtkirieven worden / sondern aus anderen und m*
Ntllililv FroteUantifdxnLanden / dahin sie sich liierst rctirirel haben / und sich nach der Zeit hiesi¬ger Orten «jnfinden/ und unter demSchutz der Privilegien / welche theiis Unsere in GOit ruhend«Vorfahren / theils Wir selbst der Frantzösischm Marion verstatktt / ihr Etablissement zu kormi-re» sich enlschlieffen : AIS deciariren unv verordnen Wir hiemit allergnädigst / daß alle diejenigen/welche sowol vor als nach der Revocation des Edidts de Nantes , das ist / vor und nach demJahre i 68 * . sich ans Franckreich hinweg begeben / und der Evangelisch- Rekormirten Religionzugethan sind / benebst allen ihren velcendenten / sie mögen anjetzo kommen woher sie wollen/ da»fern sie nur sich in Unfern Landen Niederlagen/ und entweder Vermögt, , mit sich bringen / oderdurch nützliche Wiffeiischafften / handwercke und Profeffioncn fubfiftir« ) können / die Frantzösi»scheu l' riviiegia . Excmüoner und Freyheuen zu genirffe » fähig und bev den Loionikl, angrnoin»men / »Nthin für Rei'ugids gehalten werden / und aller der gewöhnliche» Immunitäten fähigsevn sollen. '

Wir befehlen dannenhero Unseren sämtlichen Landes- Coilegiis . in fpccie Unseren Genera !'Ober- Einantz « Krieges- und vomaineii- vireÄotio . Krieges- und vomainen - Cammer,! / auch denMagistraten in den Städlen / hiermit allergnädigst / sich darnach gehörig zu achten / und darüberjederzeit zu halten .
Damit auch diese Unsere allergnädigst« Intention und WillenS-Mevnung iu jedermanns Wis»

senschafft gelangen möge : So soll dieses Edift in den Städten an den Ralbhäusern und anderenpubhquen Orten öffentlich angeschlagen / auch sonst gewöhnlicher Massen durch die gedruckten Wo»chtn- Zrltul und Zeitungen pubiidrtt werden.
Urkundlich unter unserer Höchst - eigenhändigen Unterschrifft und beygedrucktem KöniglicheJnsiegel. Ergeben ju Berlin / den r ; > Eebruani 1744 -

© Friderich .

F . v. Görne. ^l . O . v. Viereck. F. w . v. -Kappe. A. F. v. Boden . 0 . v. Marschall.
t^eue sehr nierckwürdige Entdeckungdes wahren Ursprungs der Namen Alkmanni . u„d Allemannia ,wie auch der eigentlichen LZerftinfft / und Beschaffenheit derselben ;

Fünfte Fortsetzung.
XXXII. bleibet also dabeh / daß wie zu Caracallä Zeiten am ersten dieser Name in den ®«»

V£ schichten vorkommt / also auch derselbe zu eben dieses Käufers / oder höchstens stinek Da»
terS 0 eptim«i 0 everi Zeiten erstlich leinen Anfang wurcklich in der Welt genommen habe / daS
ist / am Enve des twevten / oder im Anfang des dritten Jahrhunderts nach Christi Geburt/ nach¬dem ung ' fehr der letzte „nd erschreckliche Sturm / welchen die obgebachten Marcomanner untecINarco Änronino gegen da- Römische Reich erreget hatten / ungefehr zwantzig ober drevffig Jahrwar vorüber «ewesen. Diese Marcomanni hatten sich mit der äusseriten Wmh lang« Jahr be¬
strebet aus Böhmen / Mähren/Stevermarck / u s w . / damit wir die heutigen Namen gebrauchen/jenseits den Alpen- Gebürgen längst dem Adrialischen Meer in Italien selber / und also in daSvrrtz des Römische» Reichs 1» bringen . Himmel und Holl« hatten dir Römer gegen die letzttirAnfälle zu Hiilffe genommen/ das ist / nebst aller Macht zugleich erschreckliche und wunderlich«.Zauber - Künste / um vieiem Schwarm und ihren Heistern zu widerstehen/ wie aus dem Capirolisno selber in Vita bdarci Antonini cap . 13 öc 14 . utiD 011 mehr Orken ;u ersehen ; welches dan

viele« mit bevgetragen zu der bekannten Geschichte oder Gedichte von der DonnersLegion ( Eegione fuiminatrice ) welche« sich auch damals soll zngetragen haben / »nd wovon ein
so blindeS Lärmen in ver Kirchen -Geschichte gemach - t wird . Und endlich hatten die Marcomann»
mehr u-n sich iu verschnauff «, / und die Sach« hernach auf einen andern Karn zu laven / als gäutz-
lich ihr Vorhaben anfjugeb,, »/ nachgelassen .

xxxiu.



xxxill . Dieser Stillstand mochte nun/ wie gesagt ist/ umuftbt etwas in die imnm oder
höchstens Dreuffio Jahren gedauret haben / siehe da ! so sielen auf einmadl / als wan alle Damme
und Bollwerckc zerriffen wären / fast aus derselbigrn Gegend / doch ein wenia mehr nach dieser
Seit« / allerlev kriegerische Völcker heraus / mit dem Vorhaben / um jetzunder diffeiis den Alpen
durch Noricum und Rhätium / daß ist / wie wir nun sprechen / durch Francken und Schwade »
über den Rhein in Gallien / und lo ferner in alle Römische Provintze» zu dringen / ei mochte ko .
sten / war es wolle. Sie kamen aber alle über und vo» dem Wellderühmten Strom in Teulfch .
land die Elbe. Von und über die Elbe/ sage ich / kamen sie insgesamt mit besten und erstaun,
lichen Hausten angezogen/ daß bald anfangs bas gantze band bis an den Mavn / und kurtz dar»
auf bis an den Rhein / alles Wehren « der Römer und Zuruckireibens ungeachtet/ überstrdmct und
überschwemmet worden . Diese Völcker nun insgesamt / die wir noch genauer alsobald bewachten
wollen/ wurden ihrer Herkunstt halber mit dem allgemelnen Nanien Llbinämiec - / oderLlbes
männer / und zwar nach alter Weise und Manier / wovon mir ehemablS ausführlich gnug ge¬
handelt haben / geneniiet/ daS ist / üreiterUeannct-/oder - Lee,ce/Ukensthen und völcker/
so von der ELBE herkanren / und denleuigen Gegenden/ welche sich senseitS der Elbe zwi .
schen diesen ftlwj und der Oder/ ja bis an der we .xel erstreckten / wo sich beuiiges Tages » öh.
men / die Marck Brandenburg / Laußnitz / Schlestr,, / und vielleicht der vorderste Theil von Po¬
len selber Werdet ; wie wir nun mH lurbrein erweisen und klar vor Slug«,, lege» wollen.

XXXIV . Daß aber solche Benennung dieser Völcker am ersten bei) den Einwohnern Ntchsk
« in Rhein sowol diffeiis als fürnemliL jenseits des Flusses in Gallien « ,„ standen / wo der Name
Tllleniattnc noch gebräuchlich ist / und so den diese » Grentzen sich aufhallende, -. Römern zu Oh .
ren sei) gekommen / ist leicht zu dencke » . Und gleichwie sich sonder Zweifel viele der vorher gedach¬
ten Marcomänner unter dieser groffen Menge befunden/ so ist es unstreitlg / daß nicht wenige der¬
jenigen/ welch« sich ihnen ehemadlö zugeseliet / sich auch hier befunden. Capitol »,ins in Vita
Marci c . n . machet einige folgender Gestalt / obschon in jener Geschichte / uahluhasttr 6emes
omnes ab IUyrici limite usque Galliatn confpiraverant , ut Marcomanni, Narifci , Hermundu-
ri , Sr Quadi , Suevi , Sanuatae , Latringes , Sr Buri j Ulid wit tS daselbst noch ferner von an«
dern kriegerischen Völcker» lautet . Hier ist es uns vor erst gnug / nur diese gehöret zu haben / die
durchgrhends an der Elbe/unv niedre,„Heils a» den zuvor erwehiite» Orten und Stellengewöhnet
babeii / fast nach aller Erv - Beschreiber und Kenner veS StlterihumS ihrem einhelligen Zeugnüß.

xxxv . Von den Aenmmdin-is ist es gewiß / daß sie im Voigtlande zwischen den Böh¬
mischen miv Fränckischen Grentzen in Sachsen gewöhnet/ und di « Nanstoü zu Nachbabren ge¬
habt haben. Daß auch die Onad» nicht weit davon / nngefehr in Mähren / und den diffeitigm
Gegenden sich aufgehalten / wird von allen fast ohne Unterscheid bekräftiget. Insonderheit aber
ist merckwurdig/ baß hier der S »evc >» Erwehnung geschichit . Daß diese unter die Aldmän.
ner / oder / wie wir nun in dieser Gegend fürnemlich reden würden / Elbmänncr säst die an¬
sehnlichste und merckwnrbigste damadis gewesen / ist b - raus Sonnen klar zu ersehe» / weil eben
diese Gucvi derjenigen Mittäglichen Gegend TeulschlanvcS / welche zu der allen Römer Zeiten
Mit zu Rhätium gerechnet worden / wegeisderstlben Besitzung von ihrer eigentlichen alten Be.
Nennung den Namen Sueben / ober Suaden/ Schrvabenland bepgeleget daben / und rben
dieses Stück von Teutschlaiid »ngleich dasjenige ist / welches Anfangs nur allein und ins besonde¬
re Meinagne/ ^tlamannicn/ und Llbmannien von deneii am Rhein wohnendenVolckern /
deir alten Galliern/ und Römern genennet worben / biö endlich diese Denmnung allgemein ge.
worben . jsob . Hildcbr. Wjthofv

111 . von Bt-unnen- Sachen»
Dem publica wird hiedurch bekannt gemachkt / daß der Herr voÄor vulirruz . Brunnen.

Mcdicus des Schwtlmer Gesund- Brunnens / den Montag nach ll . Tiinitatis , wird ftlin vcr 20.
Jiinii / bi « ordinaiie Brunnen (?)>»«„ an gemellem Brunnen wltbttum / uiner GOttkS sevsiand/
defangeo/ und mit Sl^ ganli Angusti beschlieffeti wolle .

IV.



! v . Sachen / ss zu verkaufen anflerbalb Duisburg.
Die Erben weylanl^Yrn. Amts - Cammer- Raths und Richters Motzfeld zu Gold sennd vor«

babeiis / auf nechstkünsligen > 3 . Julii 1744 . Nachmittags um » . Uhr , in den Cronen allda /
,um frevwilligen Verkauf öffentlich auszusetzen , und yernechst mit AuSbrennen der «ertzen / dein
Mrlstbietriiven zuziffchlagen : Ihren in Gemeinfchafft bisher gebrauchten, nahe vorberLtadt
Goch , an denen bevden von Sichen und Gelvern nach Numvegen gebenden Landstraffen, kännt-
lich und sehr piaifant in einer anmuihigen Gegend gelegenen , gantz freyen und unbeschwert '» ai-
lockaien Bauhoff , Hevendahl oder Schlavanien genannt , zwischen 60. L 70. Holländische Mor¬
sen groß , darunter über die , 0. Morgen Acker, und Bauland , das übrige in schönen nutzba «
ren Plantagen , Alleen , allerhand aufgehrndrm groben Holtzgtwachs , auch Erb. und Schlag- tzoltz ,
Wevden , Fischereyen , Schaafs - Trifft , Taub- n - Flucht , nebst der Dauren. Wohnung, samt
Scheunen , Schaafställen , und andern ankledcnden Dortheilen , mit dem einliegenden Kathen ,
der Vogelsang genannt ; Weiche Lust haben mdglen , dieses einträgliche »’arceei anjufaufcn / kon-
ntn sich auf bestimmte Zeit und Ort einfinven, und ihren Vvrtheil tbun , auch die Vorwarden,
htvm Hrn. SecrelÄkio J unlus j 11 Goch «ittgesthen , und näher Unterricht tingtholet werden ; Soltr
aber Jemand lieber daS Stuck aus der Hand zu erhandlen geneigt sevn , derselbe wolle sich des
Ends vorher bev wodlgrmelten Erben Motzfeld melden .

Nachdem in fecundo termino diitradtionis für den , in der Herrlichkeit Bühl gelegenen Crö-
denburgischen Sack- und blutigen Zehend, »os . Rthlr. gcbothen, und dan derselbe den , 6 . Junii- . ,c. des Morgens Glockezu Galrop in der Freyhelt , an Gerhard Henrich Lum / vulgo
Tieiiiannr, Behausung zum legten mahl angehangen , und so dan dem Meistbietenden zugeichla -
gen werden soll ; Als wird solches jedermänniglich hiedurch bekannt gemochet , damit diejenige ,
so noch einiges darauf setzen wollen, sich in rermmvöc kor » cunttuur» am besagten Ort einffnden ,
Vit Dorwarden pubiiciren hören , und ihren Doriheil suchen können .

Demnach per Decrewm vom Febr. a . c . erkannt , dag zum Debnef des c7reäiron,Saltz«
Conuniflarii Krupp , drei) Scheffel Landes am Hriedcbusch « gelegen / wovon das Scheffels« zu 4 ; .Rthlr . raxiree worden / pnKiicL amraiiire ^werden sollen / und darzu der erst« rermwuL auf den 4.
Martii , der zwevte den 7 - April , und der dritte auf den rr . Junii , Vormittag um 9 . uhr ,
in loco judicü angesetzet werden ; 80 wird solches zu dem Ende bekannt gemachtt, damit biejeni«
ge , welche zu Ankauffung besagker dreh Scheffel Landes Lust haben , alsdan sich gehörig melden
können.

Len ^ eyde bat Merflagh , omtrent Duyven , en vyf Stucken Landts omtrent Zevcnaer
gelegen , by Heer Spekeflager xal . naegelaeten , lullen in het oopenbaer verkotft worden , op
Dagh en Plaetfe by liilljetten bekent gemaeckt.

Den 6 . Junii 1744 . ,
’s Morgens ten 9 . Uyren , füllen eenigc Slagen Eycke- Boomen tot

Gribbenvorft gehootigh , aen het Riddermaetigh Huys de Stege , vrywillig vcrcocht worden,
door den Hr . Heutz , Scholtis tot Elmpt , als daer toe Commiffie hebbende ; wie daertoe ge¬
lint is , kan figh op voornocmden Dagh en Plaetfe laeten vinden .

Men condigt,dat Thoenis Dohrenbofch binnen Vierffen op naeftcoomendeVrydaeg over
acht Daeghen , ten Huyfe van Hcnd. BulTem , ten een Uhre naer den Noen , eenige gcpande
Gocderen aen die Meelibiedende gerichtelyck fal laeten vercoopen.

Mänuiglichen wird hiemit bekannt gemacht , baß auf Frevlaq den - r Junii , des Nachmit¬
tags um »wev Uhr , zu

'
MeurS aufm Rahlhause, der unter Nepelen gelegene Jsermanns Hoff ,

oder Kathen , samt unlergehörige Ländercven, in uium Creditorum dem Meistbietenden gericht-
ltch verkauffet werben sollen ; wozu die Liebbabere sich so dann zeitig tinsinden , und ihren Dor¬
theil suchen köiuien , und werden zugleich hiemit auch dir Ehel . JsermannS ad videndum diflrahi
vrrabladet .

Nachdem der Apothecker Klotz in der Stadt Dinklacken neulich mit Tod abgana «n,c !s ist des.
selben hinterlassene Hausfrau die vorhandene und mit allem wohl versehene Apotdecke zu verkau¬
fen Vorhabens ; Wa» jemand Lust dazu hat , und zum Ankauf inciinirei / wird selbige in gutem
Staude finde » , kan alle« selbst in Augenscheinnehmen, und suchm aus die beste Weise mit gemel-
tec Wittibe Klotz den Accord m treffen .

Anhang .



Anhang.
Num, XXII . Dienstags den % . lunii - 744-

3n dem DmSbmgischen Eeste - und llnettitzemL - Zettel.
"

V . Sachen, so ;» verkaufen aufferhalbDuisburg.
Drn> PubHco wird dadurch bekannt gcmachet / daß der erste tetminus der Sabhaffation btt

rreck- Oiftnbttgjstbm Güter/ auf den » 4 May / pubücirtec mafftn / gehalten / und bic Vuccc-

len anißo iu nachfolgende Preise gelaufen / als : i ) das Haus Ossenberg rr. samt dabe» gelegte
14 . Parceeien ; a ) die WvlichschlagSWeyde IN e ;oo. Rthlr. ; , ) DornebrinSS *atbe iu 8».
Rthlr. ; 4 ) DornebrinckS Kamp ju re° . Rthlr. ; ; ) die Ländcrevm / jo Gerrit Sßogel in Pacht
dar / eu aro. Rtblr , 6 ) der Doelenhovel vor aioo. Ntblr. ; 7 ) dieWevde , der Herrenschlag
genannt/ su koo «stblr. ; 8 ) ein Stück Landes bevm Hause Neckenberg zu so . Rtblr. ; 9 ) die
Katbstätte zu Dornick zu < 0. Rthlr. ; 10) die Landwähr-Wällen in150 giti)lr. ; n ) den Erb-
Pache auS Hcn. « chlaus Behausung zu Emmerich / zu r ; . Rthlr. Weilen nun der zwevte rcr-
mmui auf den n ^ ulii nechstkünstig einfällt ; als tonnen diejenige/welche ZU diesen Stücken Lust
tragen / sich in aiüo rcrwino zu Emmerich auf der TladtS Waage/ des Morgens um 9 . Uhr
«infinden / auch die so vorhin zu höhen gesinnet seyn / sich be»m Curaeore Bonorum s. t . de Beper
iu ffmmeritfi , ober Aäuario §op in Eleve melden.

^kedermänniglichenwird hiedurch nachrichtlich bekannt gemachet / daß ( weilen Dni Commif-
k-tti . «ach umerm » 4 . Mav curr . genoiniiienen Augenschein/ geurtveilet / daß daS Haus Offen,
bera samt babev gehdrtge Gebäuden / etwas zu hoch taxirct worben ) selbige refoivicet haben , fo| .
che durch z . andere dazu specialirer vereydele Wercks« verständige / de novo «lUmiren zu lassen /
welche da» solche mit den, !» dabr» gelegten 6 . Morgen a$ 1 . Ruthen / an statt der vorhin 59,9.
Rthlr . geschehenen Taxation , nach Abzug der dazu erforderlichen nblhigen lteparaeiom-Kosten/
so zu r zoo . Rthl. angeschlagen/ nur zu 4200 . Rthlr. taxirtt haben ; To dan daß der Lüben Bau«
hoff nicht zu r r8oi . Rthlr. / sonder» nur 9176. Rthlr. , 0. stbr. Jmgleichen daß der Bonen.
Kamp an statt 2187. Rthler . bey genauerer Erwegung nur zu 18,7 . Rthler . zo. stbr. «stimiret
worden .

Friberich von Di'inningm Ist geflnuek , auf den , 8 . Mav zum ersten mahl/ und 8. ragt
hernach den 4 - Junii zum zwevken mahl/be» brennender Kertze aiiznhangen , und frevwimg zu ver»
kaufen nachstehende f“arced«i , all : 1 .) Ei» Stuck Bauland / samt ein Düschgen HoltzgewachS /
auf der Herstege / nahe bev Eranenburg gelegen ; a .) Eiueu Kohlgarten vor eranenbnrg gelegen /
der Poll genannt ; ; ) Noch ein Stück Kohlgartens bev Eranenburg / hinter Jan Krebders Haut
gelegen . Wer ein oder ander Pawel zu kaufen Lust hat , derselbe wolle sich auf geinelte Lage /
allemahl des Nachmittags um r . uhr / zu eranenburg an Elementen RofenbaumS Behausung ein.
finden

Auf Frevtag den 'lanii / sollen in ufum Creditorum die nachgelassene Mobilia , auch zu-
glkich m eodcm eemuno die Behausung und Garten der Wittiben von de Falck seel . aufm Naht-
Hause zu Ealcac / erstere des Morgens / letztere zwev aber des Nachmittags Glocke 6 . / plus lici-
tanti pubüci verkauft werben / Die dazu ikiciimreiibe / kbiinen sich in gemeliem rermino etnsindt» /
und Lortheil suchen . ^ . . . , . . .

Auf Mittwoch de» 10. Juni, / sollen in Tevenaer / deS Nachmittags um 2 . Uhr / am Naht -
Hause daselbst , auch ferner in folgenden legalen rerwinis von vier zu vier Wochen , ausgesryl« /
und den Meistbietenden zugeschlagen werden , i .

'
) eine halbe Hoffstatte >m Dorff Groeffen , AmtS

kvmers gelegen , taxirct auf ; oo . Rthlr. ; so da » 2 ) t . und ein halber Morgen Bauland , der
Agtegard , «liimint auf 112 . üdblr . jo . stbr . ; wie auch e ) r Morgen r . Hond Bauland,die
Aa , taxiret auf i ; o Rthlr. Alle der Wittibe Johann Joseph Vermeer zuständige karc-cien /
und hätten übrigens vie/enige , welche auf besagte Stucken einige Ansprache zu haben vermeinen mög-
te» , sich iniierhaib 6 . Wochen , L dato pubücationis , mit ihren Forderungen bevm Sevenaer.
Ichen Gerichte / fub poena perpetui lilentii ZU meiden .



es » Irft hiemit bekannt gcinachck / baß «inlg Nchen -Hoktz dtn r . Iunii / der MM m s .Ubr, de» Wilhelm Reimer im Posthorn ju ealcar , soll« verkaufe werden r di« daiu Lust hadrn /können sich alsdann an gemeltem Ort «tiifinben.
? iovjsores des kleinen Gasthauses z » tunen sind willens / nach « ingehohltem consen» d «r

Käsigen Magistrats / als Oder- t' rovisorum , ihre in der Stadl Lünen kemlich gelegen « zweo klei¬
ne / sehr verfallene Häußger / als das Severin Hageneuers / unv Koltenbusche / dem meistbieten¬den zu verkaufen / als wozu terminus auf den 18 . Iunii c . a . auberahmel worden / an dre FrauWittiben Dieverich MiddenvorfS Haufe / Nachmittags um 2 . Uhr ; Ein ««der zu dieser Ankau»
fmig Lust- kragender / kan so dann erscheinen / unv seinen Dortheil suchen.

Dem t' uKilcu wird hiemii bekannt gemacher / daß ad inttantiam der Erbgenalrmen Marcus
Joseph zu Bochum / in specie Jacob Marcus / die Denen Eheleuten Sevdtls zustthenvt tn Llit -
vel belegen« Erbstucker/ namentlich der Pleßmamis und Hasenkamps Hoff / auch die auSTimannSund Leitinanns Kottens dasrlbsten jährlich avtiiflihrenve prmttanda oder Cannes , und zwarn jedekarceele zu tim dritten Theil/ pubbeL btvm Stiepelfchen Gericht / in rermini , 22 . Iunii / 2».Julii und 2 . Septemdr. a. c. . allcmahl Nachmittags um e . Uhr/ an Kampladen Behausung di-
ilrahim / und plus licitanti in ultimo termino adjudicint werben sollen ; WtSEndS zu deren An¬
kauf Lust- tragend« sich in diäti, r -rminis tinfinden / ihren Dortheil schaffen / auch di« Dorwardtstd«vm /^ ctnario loci vorher tinsehtn können .

Es wird bieniit bekannt geinacht/ daß »d inttanriam des Juden Moses Hevmann / der zun»
Haus« Goldschmedbing/ vhnweit tzastrop gelegener so genannter Grasten Kotten / diftrahirtt wer¬
den soll / und dazu terrnini relpe & ve auf den 1 . Iunii / ) o. ejusdem zu Unna an des Hrn . Ju -
ßliy . und HoffgerichtS- Raths von Deulecoin Behausung / und dan der dritte auf den , 3 . Julii
tn der Näh« bevm Schnitzen zu Marsen / Dormittag» um io . Uhr anderahmet worden : viejeni-
S« also / welche zum Ankauf dieses Kottens Lust haben / wollen sich alSdann «instnden darauf 1»«-
»iren / und in uliimo termino den Zuschlag erwarten .

Ad inttantiam des Hru . von Horst zu Wilbring/ contra Frau Wittib« voÄorjn Sachsen«
schrd zu Lünen / ist terminu, »ttiinus clittraÄionis gemelter grau Wittiben Hauses / auf den 19.
Iunii / iu Lünen an Middendorf« Haus « anbrrahmet .

Nachdem in Sachen und »a »nttannam der Wittiben Hofmann « / wider di« Ruddemansche
Erben / d .ttraötio zwevcr Scheffel / oder eines Mudbese Landes/ auf dem Elendig Hof« / gtgtt»
dem untersten Hecke / zwischen der Gebrüdern RuinpfS kändereyen gelegen / so dann « ineS Kirchen-
Sitze« im breiten Pfade gegen der Cantzel in unnaischen Evangel . Lulhirischen Kirche / k M »gi-
ftratu Unnenfi erkannt ; so werden zn dem End« di« cermini . und zwarn der erst« auf den 4 Ju -
nii / der zweyte auf den Julii / und der Mitte auf den « o . ejusdem . jedesmahl Vormittags
um 9 . Uhr / auf dem Rahihause zu Unna praefi git«t / gestalt derjenig« / so zum Ankauf Lust hat /
sich in eelmino uieldtN / und seinen Dortheil suchen kan .

vi . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .
Es hat der Kaufmann Wilhelm Mewiffen von dem Minhandler Hrn . Gerrit MaeS in Am¬

sterdam / ein nahe bey Grieth/ einer Seit « von Zanten / anderer Seils Sr . König ! . Malest, und
mit bei,den übrigen Seiten an die Grietsche Stadls - Weichen / gelegenes Stück Land / käustich an
sich gebracht/ und wirb des Endes bas Kauf- kterium am 28 . Iunii erlegen ; Da nun derselbe
deinnechst sich / als Eigenlhüniern / Ordnung«- mäßig ins Grund - und Hypothequen-Jßutb « In*
tragen zu lassen gestnnrt ist ; AIS wird solches zu dem End« zu J «dermanns Wissrnschaffk btkauut
««mach «, ; damit / saUS gedachtesStück Jemanden ullo nexu verhaffiel / verpfändet / verschrieben /
auch sonsten rechtliche Anspruch im geringsten daran haben mdgte/ oder je sol, « machen können /
Man solch« I’rsetenlion daran in prefixo termino btvm Gericht« cum Juftificatoriis einlirsern sol¬
lt / und zmarn ttik p« na perpemi filentii . gestalten man hiernechst nicht di« gtringstt Anford««
rung an diesem Stück gelten lassen und gestehen wird.

vi « Erdgenahmen Herr» Richtern HillermannS zu Lame» / haben ihr« im Amt « Hamm /
und Kirchspel Flierich / gelegen « zwei» Sauren Hbf« / den grossen Ulenbroick und Kreyenftldts
Kotten / an de» Herrn Postmeister zum Hamm / Johann Adolph Stcinweg / au« der Hand ver-
kaufttr ha NUN dies, Erbgenahmen so wohl / al- der ist solch« Güter imwttirt « crcdilvr , auf vt«

Ausza »



AuSzabkuns dt- «a»f-,p» rü kesiehm/ der Herr Itntmt aber solche- korder dem ?ul,iico b«.
kanne zu machen vor diensam befunden ; So wird der Verkauf ju dein Ende biemit bekanntge.
mache / baß fall- ein oder ander sich sindea iiidgte , der an sothane zwev Sauren Höfe noch rii»
IU, reale ex ouocunaue capik« hätte, sich binnen 14 - ! agen de » dem Berichte zum Hamm tut»
pa.-„a nerperu ! üienkii gehörig iiiiltxu muffe , gestalte,I nach Brrflieffung der Zeit die Kaus-Stlbtk
aukgezahlet werden sollen.

vn . Sachen / sozu verpachten ausserhalb Duisburg.
Dem Pubiico wird hiemil bekannt gemacht , wie daß Sr . »bnigl. Majestät in Preussen re.

elev - und Mäcckischer IujiitzundHoffaerichlSUireÄor Herr »on Motzfeld entschlossen stve , die
binter seinem Hause z» Cleve am Kermesdaal kenntlich wohlgelegene Gleicht / samt dazu gehöriger
Wohnung und Stallung / Waschhaus , Garten rc. so wie dieses alles bis ciaro Anthvn Michel-
in Pacht gehabt hat / von neuem nun kiinsligen Viaoris amutreitcn / zu verpachten; wer dal«
Lust hat/ kan sich zu Cleve dev voraemeliem Herrn Direihne melden.

Magiitmus der Stadt Wesel ist Vorhabens/ die in der Aven gelegene so genannt « Schlägen
und Weyden / am e ; . dieses Monats Junii , des Morgens Glocke $>. / aufm Nahthause öffent¬
lich dem meistbirlendtn zu verpachten ; wer dazu Lust hat , kan sich zu solcher Zeit baselbstenein,
sinven , die Borwarden hören verlesen / und seinen Vorthnl suchen. .

SS wird hiemil bekannt gemachel , daß auf sambstag den « - Junii/ des Nachmittags um
3 Uhr/ zu Xanten aufm Rahihause / daS sur die Schatzung MS Ursel , Amt- Xanten liegende-
Ztvlen Guid , welches bereits unterm » * • May a . c . mm ersten mahl angehangen , und darauf
licirlret / ötg der jitn Steche / auf 6 nach kiiiailder folgende fahren derpachttt werden sollt»

Via , Sachen / fo ; » verdingen ausserhalb Duisburg .
Dem PubUco wird hiemil bekannt gemacht, daß den Junii , Nachmittag - Glocke ; . /z«

kalcar im Posthorn , dem wenigst - dielhenben von dem Hrn . Tir . Meßmecker, die Auferbauung
dessen vor kurtzen Tagen zu Keppeln abgebranntes Haus , samt daran schirssenden Scheune , Ltck-
wlck genannt , puKIicö werde anbestabet werden ; diejenige , welche dazu Lust tragen , können sich
aus bestiminti Zeit und Ort einfinben, die Dorwarden hören lesen , und ihr Dorlhcil suchen,

ix . Sachen / so angehalten ausserhalb Duisburg.
Demnach am i * . Mau ei» wciffeS Mutter - Pferd in der HöerdilchenFeldmarck angetroffcn,

und eingebracht, davon sich der Eigener dis a» ro nicht gemeldet/ ohngeachtet solche« ex ambone
bereit « pubücir « worden / so wird solches hicmit bekaimt geinachet / aufvaß verselb « sich f« eher ft
lieber, verwegen de» denen Höerbischen Vorgäiigeren sich binnen 14 Tagen angebm , und gegen
Deiahliing der Stollen / das Pferd Molen können , sonsten dasselbe Ordnung- , mässig verkaufet
werden jolle. . ^ , It Ä t _

X . Persohn / dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg .

Cs ist zu Crehvelr der Slrinen- Jäger Leist vor wenig T"gm verstorben/ und wird an dessen
Stelle ein neuer verlanget / da « Gehalt ist jährlich 40 Nlhler. /und bekommt derselbe die freye
Wohnung auf dem so genaniiien Evms - Thurm , auch alle jwev Jahr neue Kleidung ; wenn nun
«m lilchliger Armen - Jäger sich finden mdgie / selbiger kan sich b »v Einem wohlachtbaren Ma»
gistrar allda mit guten Attettatis j« eher je besser melden.

XI . AVERTISSEMENTS .

Herr Nikolaus van »amp -n / Fleurist zu Haerlem in Holland / beiiachrichttget hiermitallm
Herren Blume » Liebhabern, daß er von vielen Jahren her angezogen und erkaufet hat , und noch
ferner coneinuiree zu verkauftn , atlerhanv Sorten von Blumen- Zwitbelen, chflantzen , Saamrn/
und Bäume ; alles ln den allerbilligste » Preiß , »nd extraordinair grossen »nv siarcken Zwiebelen,
wovon der Cataiogus vey denen Königl . ActäseA - t?omroirn und Post - Aemtern tinzuskhen «ff.
Wann Jemand mit einigen Blumen,Zwiebelen , Pflantze» , fremden Gewächsen , Saamrn und
Säumen gedirntt fepn wolle / der beliebe sich durchBriefe btv ihm zu voerlein zu melden und ver¬
sichert ftvn , daß er einem jeden nach völligem Vergnüge » behandelm , und prompre antworte»
wird. Obriaer Blumen- caraiozu, ist auch bey Herrn van Kämpen selbstrn / jetzt , und all« Jah¬
re/ «raür zu dtkVUMN.

Nachdm»



Rachdein in brr Nacht vom 16 , bi- 17 . Mav / aus dtr Höerdischta Tenleiiit an der so tu
»lauten Welle,ibecken / ein, « « 40. 2 so. au« der gdmirnr«) bezablete und gesetzte Weiden - Pflan.
tue / theilS kurtz und klein gehauen/thcilr ausyeristen/dem vuKiico aber daran gelegen / baß der
rydter davon / oder der solcdeS schelmischer Weise angrstistiet/ ausgrkundschafftet/ und nach dein
Edia vom Saum Schauderen gestcastet werden möge : So wird solche« diedurch bekannt gema»
chrt / um wan jemand davon Wistenschaffl haben solle / solches E . E . Magistrat / gegen honora-
bitn Recompence, und Verschweigung seines Namens/ anzuzeigen .

Es wird diemit bekannt gemacht / daß diejenige/ welche an den Schuster / Meister Peter
Scholl zuLreyvelt zu forderen haben / ihre Rechnungen cum iulUücaroni,. bey dem Xönigl . Stadt »
ANd Land- Gerichte alda innerhalb ü. Wochen tuk poe» » perpenii üientii einbringen können .

Da das Illustic Lapikuium zum Eapenberg an de» Herrn Paiiorcn Clasen zu Lütgendortmund
« inen ansehnlichen Pacht - Rettanr zu forderen hat / und deßhald percommiffoiialeOecieluin vom
2/ . Mav / den btt) Lünen gelegenen so genannten Mühlenwinckel / zur » ittiaüion . mir Arreft de»
Icficn/ und dessen Alienation l'ub poena nullitatis inhibiren laffen ; so wird dieser Männigliche» /
1» stlner NerhaltungS Nachricht / bekannt gemachit .

XU . LlngekommeneFrembde von» 22 . bis 29 . Maji in Cleve.
Niemand. <

XIII . Clnüekornmene .frembbe vom 22 . bis 19 . Maji in Desei .
Herr Obrist- Lieutenant von Itzeilblitz/Hr . von Dlanckensee Flügel - Adjudant von Potsdam / Hr.

von der Meer / und Hr . « linier reisen vor Piaifir , Hr . Geheimrer Naht Märcker von Ste¬
ve / Hr . Prediger Brinckamp von Rees / Hr . Prediger Bartels von Sleve / Hr . Prediger
Giebels von Esten / ; . Herren de Voß / Hr . van der Geer / Hr . van Nooren / und Hr . van
de Wall « aufleul« auS Amsterdam / Hr . Schütte « aufmann aus Erevvelt / Hr . Bbne Re» l-
meisier aus Dorsten / Hr . Römer « aufmann aus Eupen / Hr . Röppe Kaufmann aus ^ scr'
lohn / Hr . Erdmaiin kommt von Deriin / und Hr . Dorrcnrann iraiismann aus Denrot/
logiren im Schlüssel. Herr Dorn von Schwoll / Hr . Hoff-Naht Grainberg kommt
von Düffelvorff / Vr . von Marßbu » / und Hr . von Vill SCouflcutc au * Dort / Hr. Kriegs-
Naht Seller von Rees / und Hr . Krüger « ausmann aus Le »id «n / logirrn in der StaviR » « .
Herr Märcker Prediger aus Istelburg / Hr . Schäfer Prediger aus Schermbeck/ Hr . Schlitte
Prediger aus Drevenack) / 2 . « ausieute auS Minden / und2 . « aufleutt aus Lünen / logt»
ren im Stockfisch am Derlinschen Thor.

XIV . Lngekommene Frembde vorn 22 . bis 19 . Maji in Duisburg .

_ Niemand. _ _ _
XV . cnpulirl « vom 22 . bis 29 . Maji Niemand .

XVI . GetrLxdespreiß vorn 22 . bis 29 . Maji .
Der Scheffel Berlinisch

Weisen Roggen Gersten Maltz Buchweitzen Haber Erbsen .
Pf.Rtbl .» r . Pf Rthl .gr. Pf. Rthl . gr- Pf - Rthl gr ot. Rthl . gr. pf. Mbl . gr. pf. Rthl . gr .

Cleve i I 2 — re 7 12 e 1 3 7 9 2
Wesel 1 1 6 — 16 6 — 1 6 ö • 3 2 12 4
Embr. 1 2 — — 17 — — r ; — io ' 4 — IO 1
Duisb. 1 3 _ 17 6 18 — 12 6 12 I
Mrurs — 23 — 15 5 — rZ 3 1 3 3 IO 7 8 IO —— 21 e
Hamm l i 6 2 Z — re —— ■*—— —— 10 — 1 4
Witten X 7 LI — ‘- I <! ; — — — — b— ~

Herdeck« t 5 — _ 21 — 17 ,
- —— 1 6 — — — — 12 — —- 22

Düsteld. 1
i 9 — ry — — 19 20 14 — —— 12 I 2

Düren f h 2 — * 9 2 — 18 7 — IO -

Dick Iutclligenu^ tuui / sind,u bekommen im König ! . Addreß-Somptoir/ und bkh allen
Könistl. Post - Aeililern / das Stück vor r . und 1 . viertel Stüber .
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